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. Conſtantiuopel vom 4. Oktober. 1 Rußifchen Kalſer beſteberden Vertrags 
D verpflichtet ſey, über dieſe Gegenſtoͤnde 
er Franzoͤſ. Nmbaſſadeur , Marz mit dem Kaiſer Alexonder Rückſprache 
ſchall Brune, hat bisher die Confe⸗ zu halten. Uibrigens verſichern die 
renzen mit dem Reis Effendi fortge-] Minifter der Pforte, daß, wenu auch 
ſetzt und ſelbigem die Folgen geſchil⸗ der Krieg zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
dert, welche der Pforte daraus erwach⸗ reich entſtehen ſollte, der Tuͤrkiſche 
ſen koͤnnten „ wenn fie bei dem Vor 7 Kaiſer dennoch die Neutralität fort⸗ 
ſatz, dem Kaiſer der Franzoſen die An⸗ . zuſetzen ſich bemühen werde. 
erkennung noch ferner zu verſagen, be⸗ Nach Briefen aus dem ſchwarzen 
harren wuͤrde. Man weiß auch, daß + Meere iſt bei Seboſtopol eine beträcdhte 
ſich einige Miniſter anderer Hoͤfe be⸗ liche Anzahl Rußiſcher Truppen ver⸗ 
muͤht haben, die Pforte zu dieſer An⸗ſammelt, welche Befehle erhalten ha⸗ 
erkennung zu bewegen; aber auch dieſe | ben , zur weitern Verſtaͤrkung nach 
Verwendung ſcheint fruchtlos geblieben Corfu zu gehen. 
zu ſeyn, indem der Großherr dem | Aus Albanien iſt die Nachricht ein⸗ 
Franzoͤſ. Ambaſſadeur erklaͤrt hat, daß gegangen, daß daſelbſt eine ſtarke Re⸗ 
er kraft eines zwiſchen ihm und dem krutizung vorgenommen worden. 
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Conſtantinopel vom 13. Oktober. 


(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 


Auf die Weigerung der Pforte, ibz 
ren Ambaſſadeur zu Paris mit einem 
neuen Creditib zu verſehen, hat der 
Marſchall Brune dem Großsizier er⸗ 
klaͤrt, er koͤnne nicht ferner an einem 
Hofe bleiben, der den Kaiſer der Fran⸗ 
zofen nicht foͤrmlich anerkennen woe, 
uud müffe mithin auf die Ausfertigung 
feiner Paͤſſe antragen. Dieſe hat er 


am Abend des Eten Oktobers erhal⸗ 4 


ten und feine Reiſe den katen anges 
treten. Er geht über das ſchwarze 
Meer, die Wallachey und Wien nach 
Paris. Herr Ruffin iſt als Geſchaͤſts, 


träger für die Handels⸗Verhaͤltniſſe zu⸗ 


ruͤckgeblieben. 


Poris vom 29. Oktober, 


General Ernouf und die andern 
Militair » und Civil > Beamten auf 
Guadeloupe haben eine Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Addreſſe an Benaparte wegen 
feiner Erhebung zur Kaiferwürbe ge⸗ 
ſandt. Am aten Juli ward bei die⸗ 


ſer Gelegenheit zu Baſſe⸗Terre auf 
Guadeloupe zu Ehren Bonaparte's 


des Großen eine glaͤnzende Fete gege⸗ 
ben. Unter dem Donner der Kanonen 
ward auf das Wohl des neuen Kai⸗ 
ſers, Bonapartes des Großen, ze. 
getrunken, die Buͤſte deſſelben mit eis 
nem Rorbeerfrang umwunden, unter 
Militair⸗Muſik nach der Kirche ger 
bracht und von dem apoſtoliſchen Un⸗ 
terpraͤfecten, Abbe“ Foulquier, der 
bei der Mahlzeit auf die Geſundheit 
des Pabſtes und Bonaparte 8, Kai⸗ 


ſers her Sranzoſen, ausgebracht bacge . 


„% x 


ſten und ward in ihrem Teuwerk ſtark 


eine dem Feſte angemeſſene Rede ge⸗ 
halten und ein Te Deum geſungen. 
Die Buͤſte ward darauf nach einem Saal 
zuruͤckgefuͤhrt, worin Ball gegeben 
wurde. Alle Straßen waren illumi⸗ 
nirt. So wie zu Baſſe⸗Terre hat 
man auch in den übrigen Orten von 
Guadeloupe das Feſt auf Ähnliche Art 
gefeyert. 

Admiral Brote meldet unterm 24 ſten 


Oktober, daß 7 feindliche Kriegsſchiffe 


beim Cap Grinez eine Abtheilung der 
Flottille, die aus 22 Segeln beſtand, 
unb nach Boulogne ſteuerte, angegrif⸗ 
fen haben. Das Gefecht war ſehr 
lebhaft. 


Piſtolenſchuß⸗ Weite gegen eine Engli⸗ 


ſche Fregatte. Duſe verlohr 2 Das 


beſchaͤdigt. Die Engländer mußten, 
ſehr uͤbel zugerichtet, das Welte ſuchen 
und unſre Schiffe wurden von der 


Es dauerte 2 Stunden. 2 f 
Prahmen fochten lange Zeit auf eine 


Linie der Fahrzeuge der Flottille em⸗ 


pfangen, die auf der Rheede von 
Boulogne vor Anker lagen. Wir has 


ben 6 Verwundete, wovon einer an 


feinen Wunden geſtorben if. Der 
oberflächliche Beobachter, ſogt der 
Moniteur, wird zwar keinen großen 
Werth auf die Siege ſetzen; aber der 
achte Soldat fühle alle Folgen, die 
ſich daraus ziehen laſſen. Dieſe wie⸗ 


derholten Scharmützel machen, daß die 
großen Schiffe ihr Vertrauen verlie⸗ 


ren und verſchaffen den kleinen Flot⸗ 


tillen Sicherheit und Erfahrung. 
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Aus Italien vom 20. Oktober. 

Der Pabſt, der ha) bisher zu Caſtel 
Gandolpho befunden bat, Kimmt viele 
koſtbare Geſcheuke für den Kaiſer und 
die Kaiſerin und für alle Prinzen der 
Kaiſerl. Familie mit nach paris. Er 
wird die Koſten der Reiſe dahin, wie 
man aus Rom ſchreibt, zum Theil 
ſelbſt auslegen und die Koͤmiſchen 
Banquiers muſſen viele Wechſel auf 
die Hauptflädte liefern, durch welche 
die Reiſe gehen wird. Das Gefolge 
iſt zahlreich und praͤchtig. Bei jeber 
Poſiſtation müͤſſen gegen 130 Pferde 
bereit gehalten werden. Auf dem 
Paͤbſil. Gebiet werden Se. Heil, von 
Ihrer eigenen Leibwache, in Toscana 
von der Hetruriſchen und im Franzoͤſ. 
Gebiet von einem Detaſchement Fran⸗ 
381. Cadallerie escortirt werden. 


Der Cardinal Held) reiſet Sr. Paͤbſtl. 
Helligkeit immer einen Tag voraus, 


um im Namen des Franzoͤſ. Kalſers 
in jedem Nachtquartier die noͤthigen 
Vorbereitungen zu treffen. N 

In Genua erwartet man uene Ver⸗ 
aͤnderungen in der Regierungsform. 
Es heißt auch, die Mutter des 
Kalſers, Latitia Bonaparte, werde mit 
dem Cardinal Feſch, ihrem Herrn Bru⸗ 
der, die Reiſe nach Paris zur Kroͤ⸗ 
nung machen. 
will iu Rom bleiben. Er hat daſelbſt 
eine prächtige Gemoͤlde „Gallerie ange 
legt, die noch kaͤglich Zuwachs erhält 
und bald eine der ſchoͤnſten in Italien 
ſeyn wird. Lueſan Bonaparte iſt aber 
„nicht bloß Liebhaber , ſondern auch 
Kenner der Kunſtwerke, 


Lueian Bonaparte aber 


e 


Aus Livorno vom 6. Oktober. 


Um mit Gewißheit zu erfahren, von 
welcher Art das Fieber ſey, welches 
ſich hier geäußert und welches fo viele 
Beſorgniß und Beunruhigung weit 
und breit erregte , hatte die Franzoͤſ. 
Regierung den Herrn la Coſte, ehe⸗ 


maligen Ober- Arzt auf der Juſel St. 


Domingo , bither geſchickt, um mit 
den hieſtgen Aerzten die Krankheit zu 
unterſuchen. Es ward darauf unter 
Veranſtaltung des Franzoͤſ. Diviſions⸗ 
Generals Berdier und des Toscaniſchen 
Gouverneurs Lavillette am 17ten die⸗ 
ſes eine außerordentliche Verſammlung 


von 13 Franzoͤſiſchen und Italieniſchen 


Aerzten und Beamten auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe gehalten , deren Reſul⸗ 
tat die Erklärung geweſen: „daß zu 
Livorno keine anſteckende Krankheit ge⸗ 
herrſcht hat, noch jetzt herrſcht, welche 


von Seiten irgend einer Regierung 


außerorbentliche Maaßregeln erfordere, 
Maaßregeln, die der Ruhe und dem 
allgemeinen Intereſſe ſo ſehr zuwider 
find,” a 


| Cadix vom 9. Oksober. 
Die Krankheit, die hier bisher lei⸗ 


der geherrſcht, ſcheint nun den hoͤch⸗ 


ſten Gipfel erreſcht zu haben. Es 


hat nun beinahe ſeit einem halben 


Johre nicht geregnet, und dies iſt 
groͤßtentheils die Urſache des Uibels. 
In Gibraltar herrſcht leider die Krank⸗ 


9 heit außerordentlich. 


In⸗ 


0 


3 : 
22. —-t TEHERAN —— 88 — — 


n latt z u Nie 93. 
6»ddddddͤi.. 8 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Jakob Jezierski mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr. 
Kaſimir Golembiowski bei dieſen k, k. 

Laudrechten — um Aufhebung der 
Reſignationskontrakte in Betreff der 
Guͤter Bobrek — eine Klage wider 
ihn eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe — : 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort nnbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befindet; ſo wird ihm Jakob 
Jezierski der hierortige Rechtsfreund 


wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 


| 


Herr Bronicki auf feine Gefahr und 


Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der für 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. 

Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß er vor Verlauf 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 


| 


— 


den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen anderen Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft mache und vorſchriftmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 


ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, lauf 
Vorſchrift der k, k. Geſetze ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowiez. i 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 


Bi 
1. 1 


V. Lichocki. Se Y a 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
auer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 16. Oktober 1804. 


Slaupenski. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Franz Grabiangfi mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß das 
koͤnigl. Fiskalamt im Namen des Ca⸗ 
maldulienſer-Kloſter in Bilany bei 
Krakou bei dieſen k. k. Landrechten — 
um Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand wider den Graͤnzſentenz vom 
27ſten Juni 1785 — eine Klage wie 
der ihn eingereicht, und um Gerichts⸗ 


# 


hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit fürs 


dert / angeſucht habe. 
Da 


me. | 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wobl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durfte; fo wird ihm 
Franz Grabianski der hierortige Rechts⸗ 
freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 
und Koften zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Proceß laut der 


fuͤr die k. k. Erblanbe vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daher 
zu dem Ende biermit gewarnet: daß 
er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erfcheine, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten überz 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchrift mäßig ſich jener Rechtsmittel bez 
diene, die er zu feiner Vertheibigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wurde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. es 


ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 


Joſeph von Miforomicg 
Joſeph Ritter v. Eronenfels. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien. 
17. Oktober 1804. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
zechte in Weſtgalizlen wird dem außer 
Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 
ſeph Wielopolski mittels gegenwaͤrti⸗ 


Krakau den 


gen Gikts bekannt gemacht: er der 
Herr Jihann Bielingfi bei dieſen k. k. 
Landrechen — wegen Auszahlung einer 
Summe don 14,400 fl. pol, ſammt 
Intereſſen und Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtst ilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten un⸗ 
bekannt it; fo wird ihm der hiefige 
Rechtsfreund Herr Bem, auf feine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhon⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 


wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: 
das iſt am 22ten Sänner- 7305 ſelbſt 
erſcheine, oder, wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 


ernannten Vertreter bei Zelten übers 


gebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechken namhaft mache, und ſich 


jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
‚feiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet: widrigenfalls wurde er alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſi ſſch ſelbſt zus 
zuſchreiben haben. 
Jolepb v. Nikorowietß 
Jaoſeph Ritter v. Kroneafelß, 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgallzten. Kra⸗ 
kau den 17. Oktober 1804, 


Beck. 3 
Kunde 


daß er zur gehoͤrigen Zeit, 


7 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes⸗Cubernio 
der Königreiche Galizien unt Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekann gemacht. 
Nachdem der 
lodzieyezyk, aus dem Orte Stara, 
kieleer Kreiſes ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15ten Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederke hr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Enkfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wurde. 8 


Gegeben Lemberg den ſechszehnten 9 


des Monats Oktober des ein Tanz 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 


Ex Confilio. $aer. Caef. Reg, 
Subernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſigalizien wird dem Hrn. 
Johann Boguslawski mittels gegen- 
wärtigen Edikts bekannt gemacht? daß 
der Herr Michael Pilitowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen 


lung einer Summe von 2520 fl. pol. 


ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten = 
un 


um Gerichtshilfe, in ſoweit es die Ge⸗ 


eine Klage wider ihn eingereicht, 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


* 


Untertban Joſeph Kor . 


er zu feiner 


Ausz ah⸗ 


8 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden durfte; fo wich 


ihm der hierortige Rechtsfreund Herr 
Bienkiewiez, auf feine Gefahr und 
Koften zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt und 
entſchieden werden wird. 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er, wo er einige Rechtsbehelfe 


vorhanden hat, dieſelben dem ernaun⸗ 


ten Vertreter bei Zeiten übergebe, dder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landkechten 
namhaft mache, und vorſchriftmoͤß ig 


ich jener Rechts müttel bediene, die 
ertheidigung die ſchick⸗ 


lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


1 


Er wird 


Vorſchrift der k. k. Geſtze, ſich ſelbs 


zuſchreiben muͤſſen. i 


Krakau den 15 ten Oktober 1804. - 
Joſeph von Nikorowiez. 


Joſeph Ritter von Eronenfelg, 


Valentin Lichockt. — 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalitien. 
Beck. = 3 
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Von Seiten der k. * krakauer Land⸗ 2 


rechte in Weſtgalizien wird dem außer 
Landes wohnenden Herrn Grafen Jos 
ſeph Wislopolsfi mittels gegenwärtis 

ES, 5 


gen 


gen Edikts bekannt gemaz 
Herr Johann Bielinski J 
Landrechten — wegen Auszahlung eis 
ner Summe von „099 Ducaten im 
Golde ſammt Intekeſſen und Gerichts⸗ 
koſten — wider ihn eine Klage ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in 


ſoweit es die Geͤechtigkeit fordert, ans 


geſucht habe. f 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthollsort des Hrn. Beklag⸗ 
ten unbekonnt iſt; fo wird ihm der 
hierortige Rechtsfteund Herr Dem, auf 
ſeine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der Pros 


leg laut der für bie k. k. Erblande vor⸗ 


wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
rechten 


e 


1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 


Oklloder 1804. 


geſchriebenen Gerichtsoednung verhan⸗ 
delt und ntſchieden werden wird. Er 


wartet s daß er noch jar 1. 
Zeit, das iſt am 220 Jauner 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieselben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten Abergebe, oder endlich einen 
anderen Sachtoalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu feiner Der: 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; wi⸗ 
drigenfalls wurde er alle mißlichen Zoͤ⸗ 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben müͤſſen. 

Joſeph von Nikbrowiez. 

Valentin kichocki. 
W. Roskoſchny. f 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
echte in Weſigalizien. Krakau den 17. 
8 Beck, 


: daß der 
i dieſen k. k. 


= 7 


Edietal⸗Citation. 

Der im Jahre 1747 bierſelbſt ge⸗ 
bohrne Siegismund Ehregott Weber, 
hat in Halle die Rechte ſudiert, und 
ſich hiernaͤchſt an verſchiedenen ſuͤr⸗ 
preußiſchen Orten als Hauslehrer, Se⸗ 
fretait, und zuletzt in Warſchau als 
Unterbibliothekar engagire Vor Dir 
gefoͤhr 18 Jahren bat er ſich zu 
Mielitſch bei feinem Bruder, dem da⸗ 


gen Paſtor Weber aufgehalten, und 
bon da iſt er wieder nach Suͤdpreußben 


gegangen, wo er ſich bald hier, bald 
da, ohne ſich anfößig zu machen, aufe 
gehalten. Zuletzt wurde er pohlniſchen 
Soldat, focht 1792 bei Dabnd in 

Weßgalizien gegen die Ruſſen, wurde 
krank nach Dubno gebracht, und ſeit 
dieſer Zeit iſt weiter keine Nachricht 
von ihm eingegaugen. Auf den An⸗ 
trag ſeines Curatoris des Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Maſchke, wird derfelbe ver⸗ = 


geladen a dato binnen 9 Monaten, 
fpätefteng aber in dem hierzu auf den 
Iten Juni 1805 Vormittags um 10 
Uhr anbergumten Termine vor uns 
perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen 


Mandotarius zu erſcheinen oder ſich 


ſchriftlich zt melden und naͤhere Ans 
weiſung zu gewaͤrtigen. Bei feinem 
Ausbleiben aber hat er zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤrt und fein Ver⸗ 
mögen feinen nächften Verwandten zur 
geſprochen wird. Desgleichen werden 
deſſen etwanigen unbekannten naͤchſten 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
vor oder in dem Termine vor uns zu 
erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren 


und die Ektradition des 30. Verms⸗ 


gens, 


8 5, a 


gens, das ſich ungefähr. auf 200 wohnt auf bun Naſſmir Pr. 74. ömmt 


Rthlr. beläuft, zu gewaͤrtigen. Blei⸗ von Riikarſos aus Südpreußen. 
ben fie as 5 10 wird das Vermögen Der Herr Statzlaus von Maltzetoskt 


mit 2 Bediente, , wohnt in der 


den naͤchſt bekannten Erben ausgeant⸗ Stadt Nro. 904. timmt vom Lande. 
wortet werden, Der Herr Andregs von Nideckf mit 
| Gattin und 4 Dedienten, wohnt in 


Schmigel den 28. Auguſt 1804. der Stadt Nerd 
3 „ » 472. , koͤmmt vom 
Ablich von Chlapowskiſches Patrimos ! Lande. 3 4 

nial⸗Gericht. . Der k. k. Polizeikommiſſaͤr Herr Ignaz 
Spatzek edler von Staarfeld mit 1 
Bedienten, wohnt in Podgorze Nd. 
i a koͤmmt von Wien. ä 3 

; er k. k. Kreiskaßier Herr Joſep 
Angekommene Fremde in Krakau. Schafer, wohnt in Podgorze Yo 
Am 7. November. 45.) kömmt von Bochnia⸗ 


1 5 ; & ; Am 9 November. f 
Die Frau Antonia von Jakubowska Der Arzt Herr Alois Kapellf, wohnt 
mit 5 Bedienten, wohnt in der in der Stat ib. 504, tim 
Stadt a 1155 koͤmmt von Opu⸗ von Wien 8 eh / 
ska aus Oſtgalizien. Herr r 
5 in er ann von Liſicki mit 2 
Der Derr Maron Nan nen Pfeilizer, „ . 
Hauptmann in ſächſiſchen Dienſten, 6 


. 


— — — — — 


Ft ur re u. Der, Der, Michael von Madalineti 
Die Frau Marianna von Rozyeka See 51 1 e ie 1 55 

mit 4 Bedienten, wohnt in der [ Der VVV 4 

Stadt Rio. gu, koͤmmt von Dan e TEN © 2 
ehe ons e n chouart, wohnt in der Stadt Nro. 
f n 504.) koͤmmt von Wien. 2 

Am 8. November. Der Herr Hiaziuth von Zuk mit 1 

Oer k. preußiſche Lieutenant Herr Si⸗ Bedienten, wohnt in der Stadt 
mon von Falencki mit 1 Bedienten, Nro. gr, kommt aus Oſſgalizien. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 12, November 1804 


5 ter fl. J kr. fl. fl. kr. FR 
r Korez Weisen zu 10150 930 8 — 
Br — Korn — 822 1/2 81.— if — — 
— — Gerſten — 5 30 5 — 4 —— 
— — Haber — 3122.1/21- 3145: :E- 3]- ee 
— — Erbſen — 6 — 530 5 ä 
3 —. 1.11 10 = 9 Bir 
Sehruct und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. bn Gubernial⸗Buchbrücktk, 2 


